
20.-21.November 2026

Mut zur Gegenrede
Training gegen Hass und Rassismus 
im Netz

Tagung

INFOS & ANMELDUNG

TAGUNGSKOSTEN  (pro Person)

€ 79,00  Teilnahmebeitrag/ Vollverpflegung/Einzelzimmer
€ 79,00  Teilnahmebeitrag/ Vollverpflegung/ Doppelzimmer

Schüler*innen, Studierende und Auszubildende bis 35 Jahre 
sowie Grundsicherungsempfänger*innen erhalten 50% 
Ermäßigung. Weitere Ermäßigungen aus sozialen Gründen 
können in Ausnahmefällen gewährt werden.
Nicht in Anspruch genommene Leistungen werden nicht 
erstattet. 

Die Tagungskosten sind bei Anreise zu begleichen
(Barzahlung oder EC-Karte).

Bei Eingang einer Abmeldung Ihrerseits später als 21 Tage 
vor Tagungsbeginn stellen wir Ihnen 80 % der gebuchten 
Leistungen in Rechnung.

Anna-Katharina 
Bambey
Sekretariat
(Mo-Fr., 8.30-11.00 Uhr)

Wir bitten um Ihre schriftliche Anmeldung 
bis zum 20. Oktober 2026 (Tg.-Nr. 26105). 
Auch spätere Anmeldungen sind möglich, solange 
Plätze frei sind. Sie erleichtern uns die Planung, 
wenn Sie sich frühzeitig anmelden.

Evangelische Akademie Hofgeismar
Gesundbrunnen 11
34369 Hofgeismar

      05671 / 881-118
      akademiehofgeismar@ekkw.de
     www.akademie-hofgeismar.de

Evangelische Akademie Hofgeismar

Gesundbrunnen 8                   05671 / 881-0
34369 Hofgeismar  tagungsstaette.hofgeismar@ekkw.de

Der Tagungsort ist eingeschränkt barrierefrei. Bitte nehmen Sie für 
Absprachen gerne Kontakt mit uns auf!

Hofgeismar ist vom Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe in einer Fahrzeit 
von ca. 18 Minuten zu erreichen. Vom Bhf. Hofgeismar ist die 
Tagungsstätte ausgeschildert und fußläufig in etwa 10 Minuten 
erreichbar.

TAGUNGSORT: Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar

Titelbild: KI generiert



Freitag, 20. November 2026

Samstag, 21. November 2026

15.00 Uhr  Ankommen mit Kaffee/Tee und Kuchen

15.30 Uhr Einführung & Kennenlernen
  Eva Nagler & Dr. Giulio Salvati

17.10 Uhr   Aus erster Hand: Umgang mit Hass und Hetze 
  im Netz 
  Berivan Sekerci, Antidiskriminierungsbeauftragte
  des Landes Hessen 
  Kepiaya Prabaharan, SPD-Stadtverordnete der 
  Stadt Kassel 
  Alexander Glunz, Landesgeschäftsführer, 
  Deutsche Polizeigewerkschaft Hessen

18.00 Uhr  Abendessen

19.00 Uhr World Café: Praxismomente  
  Berivan Sekerci, Antidiskriminierungsbeauftragte 
  des Landes Hessen 
  Kepiaya Prabaharan, SPD-Stadtverordnete der
  Stadt Kassel
  Alexander Glunz, Landesgeschäftsführer, 
  Deutsche Polizeigewerkschaft Hessen 
  Said Rezek, Medienpädagoge & Autor 

20.00 Uhr Abendausklang

ab
7.30 Uhr   Frühstück

9.15 Uhr  Tageseinstieg

9.30 Uhr  Hate Speech: Definition, Dimension, Ursachen, 
  Auswirkungen, Täter*innen und Opfer sowie 
  Reaktionsmöglichkeiten  
  Said Rezek, Medienpädagoge & Autor

10.30 Uhr  Kaffee/Tee

10.45 Uhr Rollenspiel: Hasskommentare beantworten
  oder besser nicht?
  Said Rezek, Medienpädagoge & Autor

12.30 Uhr  Mittagessen 

13.30 Uhr Counter Speech und Bloggen als Mittel 
  gegen Rassismus
  Said Rezek, Medienpädagoge & Autor

15.30 Uhr  Kaffee/Tee und Kuchen

16.00 Uhr Recap: Was nehmen wir mit?  
  Eva Nagler & Dr. Giulio Salvati

16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung

Tagungsteam / Leitung

Dr. Giulio Salvati
Evangelische Akademie Hofgeismar

Eva Nagler
Friedrich Ebert Stiftung Hessen

Viele Rassist*innen bloggen wirkungsvoll und inhaltlich 
perfide. Hater*innen verbreiten Hetze in sozialen 
Netzwerken und untergraben eine respektvolle 
Debattenkultur. Aus Angst vor Hassrede beteiligt sich etwa 
die Hälfte der Internetnutzer*innen seltener an politischen 
Diskussionen im Netz. 
Gleichzeitig bieten soziale Netzwerke die Plattformen und 
das Potenzial, Hater*innen Paroli zu bieten.  

Durch Posten und Counter Speech kann jede*r positive 
Akzente setzen. Der Workshop bestärkt darin, bei Hass im 
Netz nicht wegzusehen und die Kommentarspalten zu 
ignorieren, sondern proaktiv die Debattenkultur in den 
Sozialen Medien mitzugestalten. 

Mut zur Gegenrede - Training gegen 
Hass und Rassismus im Netz

In Kooperation mit

Programmänderungen vorbehalten

Zielgruppe

Kommunalpolitiker*innen, kommunalpolitische Engagierte, 
Gewerkschafter*innen, Menschen im Ehrenamt


